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St. (Ballen Beilage 3u XIr. ](8 ^er 5d?tt>et3er ^rauert^etturtg« 30» 2Ipriï X899

XvnftrEi&EtttÜ ïter SugEttfr IßitJjter Sinn.
jenätreibett ift ber 3ngenb leichter Sinn,

<Et firent bie Slumen mtge3äßlt baßin;
Da mag, mer £n(i tjat, fie am JDege finben,
Unb et;' fie weifen, fie jum Strauße binben.

Die Ifanb, bie rafß com Strand; bie Hofe brad;,
Efat's nid;t geachtet, als ein Dorn fie ftaß.
IDoßl fenfäet, bnrß getrübte ©Iäfer Ingenb,
Das Jllter oft: „2Jß 3"9e"b ijat nidjt Œngenbl"
Doß fenfäenb lächelt es unb benft babei,
IDie füg bas 3rren einfit gemefen fei ;
Unb läßelnb fnßlt es nod; bes £enjes IDeßn
3n eigner Brnfi unb freut fid; 3n gefießn,
Daß jeben burd; bes £ebens buntle IDirren
Sunt (Srab begleite ein geliebtes 3rten>
Unb baß nißt ßöß're tDeisßeit 3U erringen,
2lls raßlos fid; burd; £iebe 3U oerjüngen. Jammer.

(£lfa r beim bßufJ'rf|En
Katfßrpaac.

9iaßbem bie Sujertter Êettomrtuofitt, wie
wir früher melbetett, cor ber Äaifertn urtb bettt
ßronprinaen gefpielt fjatte, tourbe fte am legten
@am§tag neuerbingê in§ 33ertiner @cß(oß gelabert.

©[eißjeitig mit gfrl. Ctuegger mar grau
ïïftaria ®olina ©orienta, bie jur 3cit größte
ruffifße (Sängerin, 00m Äatferpaar mit einer
©inlabung Bebaut morben. 33eibe ßünftlerinnert
erfreuten fid^ feiten? ber ßßßften ©errfßaften
unb beê anroefenbeti ©ofes raufßenben 33eifall§,
ber Bei bem feelenooSen (Spiel unferer jungen
ßanbSmdnnin unb bem ergreifenben ©efange ber
©orienta gar nißt enben rooltte. fiaifer SSÖilßelm
gab grl. Otuegger roieberßolt bie ©anb, Begieß»
nete bie Seiftungen beiber al§ entjöcfenb unb
unterßielt fiß längere Qeit in leutfeligfter SSÖeife

mit ben beißen auälänbifcßen Söerüßmtßeiten,
wobei er grl. iftuegger oerfießerte, baß er auf*
rißtig ißr ßerrtißeS unb unuergleißltßeä Talent
berounbere unb beneibe. 2tucß bie fiaiferin über*
ßäufte bie junge ®ame mit SluSjeißmmgen, toie
fie eine in ißrem jugenblicßen Sllter fteßenbe
auälänbifcße ßörtftlerin ftcßerltcß noeß niemals
erlebt ßaben brirfte. 3)aS Oberßofmarfcßallamt
ließ ber ßünftlerin im Auftrage beë fïaiferpaareê
eine toftbare ®iamantenbrofcße überreißen, mit

bem auSbrücflißen ®ante beiber ÜJtajeftdten,
tuelcße biefen genufjreißen Äonjertabenb meßr*
faeß als unoergleicßlicß be^eißnet ßatten.

IHe fanïïEl0fdîulEU für bas tueiblüfte
®Efd|lBdft in Ku^Ianb.

®a§ ruffifße QÜnanjintmftertum Bat nunmeßr ba§
Statut ber ©anbelSfßnlen für ba§ weibliße ©efeßleeßt,
wie es für alle Seßranftalten biefer 3lrt in gutunfi
bitibenb fein foil, ausgearbeitet. ®er ©ntwurf weift
feine erwaßnenSwerten Slbweißungen non bem bereits
befteßenben Statut für bie ©anbelSfßulen beS mann*
ließen ®efcßlecßteS auf. $ie [frage über bie 3 u l a f f u n g
ber grauen als Seßrerinnen niet)t nur in
ben ©anbetSfßulen für ba§ münnlicße,
fonbern aueß in benen für baS weibliße ©efeßleeßt ift
ebenfalls grunbfäßlißbejaßenb entfßieben wor*
ben. 33ei biefer ©ntfßeibung ift auSfßlaggebenb bie
Stellung beS SttinifteriumS ber SSolfSaufflärung gemefen,
baS im uorigen gaßre für bie Seßranftalten beS rndnit*
ließen ©efcßlecßteS bie Seßrtßätigfeit ber grauen, roenn
aueß nur für bie fremben Spracßen in ben Unter*
Haffen, jugelaffett ßatte.

ÂvbEtfEnïtB MâïrdiEn ïtEn îânabEn trur-
0E|U0En.

®er 3tero=^)orfer Stabtrat ßat befeßloffen, meßr
als 200 Knaben, bie in ben uerfeßiebenen SBerroaltungen
als atufroärter, Üaufburfeßen, Scßreiber oerroenbet
werben, ju entlaffen, unb bafür ÜJläbcßen in ben Sienft
ber Stabt ju itberneßmen. ®ie Herren gungen ßaben
fieß nießt alS juoerläffig erwiefen. Sie waren faul,
fred), unwillig, raueßten ©igaretten unb lafen, wo fie
nur fonnten, unmoralifeße ißfennigblätter, ®ie biSßer
angefteUten Stliibcßen finb ißnen an Sauberfeit, gleiß
unb Slufmerffamfeit überlegen. ©S ßaben bereits über
150 Sbläbcßen bie Prüfung für bie leisten ®ienfte
beftanben, bie ißnen obliegen. Sie erßalten 120 bis
150 gr. per SJionat.

PtE SüngEEttt als (ÊngEl ïies ^euÜes
uni» ïtEt ÜEttung.

®ie Stacßricßt non bem Untergang beS englifeßen
$amp ferS „Stella", ber fürjticß auf ßoßer See infolge
eines 3ufammenftoßeS binnen wenigen Sötinuten oer=
fanf, bürfte woßl noeß in ©rinnerung fein, ©ine grau,
bie fieß auf bem oerunglücften Sdjiffe befanb unb bie
biefer Sage naeß Sonbon jurücffeßrte, erjäßlt, buriß
weißen fonberbaren ßufall fie unb eine ainjaßl oon
SeibenSgenoffen gerettet würben. ®ie grauen ßatten
fiß ein SSoot erfämpft; oßne Segel, oßne IRuber, un*
fäßig, baS gaßrjeug 31t lenfen, ließen fie fiß oon ber
Strömung fortreißen unb oerbraßten eine fßreefliße
Staßt, ba fie bei ber ßerrfßenben ginfterniS nißt

wußten, woßin baS Sßicffal fte fftßrte. Unter ben

ungtücflißen ®amen befanb fiß eine talentoolle
Sängerin, gräulein SBiHiamS, bie in ©nglanb als
Dratorienfängerin feßr befannt ift. ®ie junge Künft*
lerin ßob ben Sötut ißrer SeibenSgefaßrtinnen, inbem
fie ißnen wäßrenb ber ganjen SRaßt 31rien auS ben
Oratorien oon ©anbei unb ÜÖtenbelSfoßn, ©gmnen unb
Kirßenlieber oorfang; meßrere fötale wieberßolte fie
bie ©pmne: „0 rest in the Lord" („D ruße in bem

©erat"), ©egen 4 Ußr morgens rief bie Stimme beS

gräuletn SßitliamS ein fleineS Sßiff in bie Stäße ber
Sßiffbrüßigen, bie auf biefe SQBeife, banf ber Künftlerin,
gerettet würben.

Für Briefmarken*
H180 ^
An- und Verkauf «der Tausch
wende man sich vertrauensvoll an
A.Schneebeli, Lavaterstr.73, Zürich.

Prospekt gratis auf gefl. Verlangen.

F- Spengler
praki.Slektro-Homœopaih. — Hydrotherapie,

passage (System Dr. tyetzger) und
schwed. Heilgymnastik

fydania Wolfhalden
}ft. Appenzell

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 ühr,
Donnerstags 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerius. Wolfhalden. [1505

Manche teure Badereise
1939] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Gollies In Hurten.

er aSabp=2luSfteueru ßerjurißten, Sößter für
bie ißenfion auSjurüften ober eine Sraut
ausstatten ßat, laßt fiß mit Vorteil meine
äRufter oon Spißen, ©ntrebeuj, fowie jeber
3lrt oon Stiefereien (auf weißen unb farbigen

Stoff) *ur ©infißt beßdnbigen. gß fann ganj außer*
orbentliß bittig liefern, weil iß biefe 3lrtifel felbft
ßerftette unb weil feine weiteren Soften, wie Sabenmiete,
^rooifionen u. bergl., barüber geßen. ®te SRufter mit
Preisangabe fteßen gerne ju ®ienften. Anfragen unter
bem SSußftaben g. werben umgeßenb beantwortet. [212l>

SciilSoIte « Ifttfrfjc
fowie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide b.95©ts. bis gr. 28.50 p. aßet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 öerfß.jDual. u. 2000Perfß. garben, ®efßn8 etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

o. 95 Cts.—22.50
Fr. 1.35— 14.85

„ 2.15- 11.60

ftm 1.90 bis 23.65 per Plctßr
[2197

Seiden-Damaste 0. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Sftobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

per Söleter. eeibctt«Armûres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse, Moscovite,
Marcelllnes, feibene Steppbeden* unb gdßnenftoffe etc. etc. fronfo in« §ouS. — aßufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beacfliung!
Schriftlichen Anaknnftabegehren mtua du Porto

für Rückantwort beigelegt werden,
erten, die man der Expedition aar Beförderung

übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre beieiohnes sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sioh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesnche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisae eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

r ine brave Tochter, welche sich in der
& Damenschneiderei auszubilden
wünscht, findet hiezu beste Gelegenheit
bei einer ersten Damemchneiderin der
französischen Schweiz, wo zugleich gute
Gelegenheit geboten ist, die französische
Sprache zu erlernen. Gute Behandlung
und Familienleben zugesichert. Offerten
unter Chiffre W2323 befördert die
Expedition des Blattes. [2323

JLehrioch ter-Gesuch.
Bei einer Damenschneiderin in Frauenfeld

findet eine gut geartete junge Tochter
Gelegenheit, diesen Beruf zu erlernen.
Sie findet Aufnahme und mütterliche
Aufsicht im Hause. Anmeldungen unter
Chiffre A B 2319 befördert die Expedition

dieses Blattes. /2319

Kinder-Milch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässigster
Ersatz filr Mattermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kiudermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Murail, Celerina
Ober-Engadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [2320

Soolbad Rheinfelden.
Hotel mit Dépendance ist eröffnet.

Kohlensaure Bäder. Elektrische Beleuchtung.
Prospektus gratis. [2299 (07510B) F. Kottmann, Propr.

In guter Familie
(am liebsten Pfarrhaus) wird für ein
kräftiges, intelligentes Bauernmädchen
mit SekundärSchulbildung, 19 Jahre alt,
Protestantin, aus respektabler Familie,
Stelle gesucht behufs gründlicher
Erlernung der Hausgeschäfte und
Anleitung in weiblichen Handarbeiten.
Bescheidene Lohnansprüche. Bedingung :
Anschluss an die Familie. Offerten unter
Chiffre 2305 an die Exped. [2305
C'ine gebildete Tochter aus guter Fa-
» milie sucht Stelle bei einer Dame
als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin.
Da sie in den wissenschaftlichen Fächern,
Sprachen (Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch), sowie in Musik und Malen
Unterricht erteilen kann, so würde sie
auch in gutem Hause zu Kindern im
Alter von 10—15 Jahren Stelle annehmen.
Freundliche Behandlung wird hohem
Lohne vorgezogen. Offerten unter Chiffre
B 2291 befördert die Expedition. [2291
C'iner Dame, die sich in einem ange-
» nehmen Wirkungskreise bethätigen
will, bietet sich Gelegenheit, diesen Zweck
durch Mitarbeit in einem guten Speciali-
täten-Geschäft zu erreichen. Erforderliches

Kapital 5—10,000 Fr. Gefällige
Offerten unter Chiffre M2313 befördert
die Expedition. [2313
Vin achtungswertes, ordentliches Mäd-
» chen, Deutsche, im Kochen sowohl
wie in allen Hausarbeiten gut bewandert,
sucht per 15. Mai Stelle bei einer ruhigen
Familie. JOfferten unter Chiffre S 2321
befördert die Expedition. [2321

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. April 1899

Lenzlreibenist der Jugend leichter Sinn.
^enztreiben ist der Jugend leichter Sinn,

<Lr streut die Blumen ungezählt dahin;
Da mag, wer Tust hat, fie am Wege finden,
Und eh' sie welken, fie zum Strauße binden.

Die Hand, die rasch vom Strauch die Rose brach,
Hat's nicht geachtet, als ein vorn fie stach.
Wohl seufzet, durch getrübte Gläser lugend,
Das Alter oft: „Ach Jugend hat nicht Tugend I"
Doch seufzend lächelt es und denkt dabei,
Wie süß das Irren einst gewesen sei;
Und lächelnd fühlt es noch des Lenzes wehn
In eigner Brust und freut sich zu gesteh»,
Daß jeden durch des Lebens dunkle wirren
Zum Grab begleite ein geliebtes Irren,
Und daß nicht höh're Weisheit zu erringen,
AIs rastlos sich durch Liebe zu verjüngen. Hammer.

Elsa Ruegger beim deutschen
Kaiserpaar.

Nachdem die Luzerner Cellovirtuosin, wie
wir früher meldeten, vor der Kaiserin und dem
Kronprinzen gespielt hatte, wurde sie am letzten
Samstag neuerdings ins Berliner Schloß geladen.

Gleichzeitig mit Frl. Ruegger war Frau
Maria Dolina Gorlenka, die zur Zeit größte
russische Sängerin, vom Kaiserpaar mit einer
Einladung bedacht worden. Beide Künstlerinnen
erfreuten sich seitens der höchsten Herrschaften
und des anwesenden Hofes rauschenden Beifalls,
der bei dem seelenvollen Spiel unserer jungen
Landsmännin und dem ergreifenden Gesänge der
Gorlenka gar nicht enden wollte. Kaiser Wilhelm
gab Frl. Ruegger wiederholt die Hand, bezeichnete

die Leistungen beider als entzückend und
unterhielt sich längere Zeit in leutseligster Weise
mit den beiden ausländischen Berühmtheiten,
wobei er Frl. Ruegger versicherte, daß er
aufrichtig ihr herrliches und unvergleichliches Talent
bewundere und beneide. Auch die Kaiserin
überhäufte die junge Dame mit Auszeichnungen, wie
sie eine in ihrem jugendlichen Alter stehende
ausländische Künstlerin sicherlich noch niemals
erlebt haben dürfte. Das Oberhofmarschallamt
ließ der Künstlerin im Auftrage des Kaiserpaares
eine kostbare Diamantenbrosche überreichen, mit

dem ausdrücklichen Danke beider Majestäten,
welche diesen genußreichen Konzertabend mehrfach

als unvergleichlich bezeichnet hatten.

Die Handelsschulen für das weibliche
Geschlecht in Rutzland.

Das russische Finanzministerium hat nunmehr das
Statut der Handelsschulen für das weibliche Geschlecht,
wie es für alle Lehranstalten dieser Art in Zukunft
bindend sein soll, ausgearbeitet. Der Entwurf weist
keine erwähnenswerten Abweichungen von dem bereits
bestehenden Statut für die Handelsschulen des männlichen

Geschlechtes auf. Die Frage über die Z ula s s u n g
der Frauen als Lehrerinnen nicht nur in
den Handelsschulen für das männliche,
sondern auch in denen für das weibliche Geschlecht ist
ebenfalls grundsätzlich bejahend entschieden worden.

Bei dieser Entscheidung ist ausschlaggebend die
Stellung des Ministeriums der Volksaufklärung gewesen,
das im vorigen Jahre für die Lehranstalten des männlichen

Geschlechtes die Lehrthätigkeit der Frauen, wenn
auch nur für die fremden Sprachen in den
Unterklassen, zugelassen hatte.

Arbeitende Mädchen den Knaben vor-
gezogen.

Der New-Iorker Stadtrat hat beschlossen, mehr
als 200 Knaben, die in den verschiedenen Verwaltungen
als Aufwärter, Laufburschen, Schreiber verwendet
werden, zu entlassen, und dafür Mädchen in den Dienst
der Stadt zu übernehmen. Die Herren Jungen haben
sich nicht als zuverlässig erwiesen. Sie waren faul,
frech, unwillig, rauchten Cigaretten und lasen, wo sie

nur konnten, unmoralische Pfennigblätter. Die bisher
angestellten Mädchen sind ihnen an Sauberkeit, Fleiß
und Aufmerksamkeit überlegen. Es haben bereits über
ISO Mädchen die Prüfung für die leichten Dienste
bestanden, die ihnen obliegen. Sie erhalten 120 bis
1S0 Fr. per Monat.

Die Sängerin als Engel des Trostes
und der Rettung.

Die Nachricht von dem Untergang des englischen
Dampfers „Stella", der kürzlich aus hoher See infolge
eines Zusammenstoßes binnen wenigen Minuten
versank, dürste wohl noch in Erinnerung sein. Eine Frau,
die sich auf dem verunglückten Schiffe befand und die
dieser Tage nach London zurückkehrte, erzählt, durch
welchen sonderbaren Zufall sie und eine Anzahl von
Leidensgenossen gerettet wurden. Die Frauen hatten
sich ein Boot erkämpft; ohne Segel, ohne Ruder,
unfähig, das Fahrzeug zu lenken, ließen sie sich von der
Strömung fortreißen und verbrachten eine schreckliche
Nacht, da sie bei der herrschenden Finsternis nicht

wußten, wohin das Schicksal fie führte. Unter den
unglückllchen Damen befand sich eine talentvolle
Sängerin, Fräulein Williams, die in England als
Oratoriensängerin sehr bekannt ist. Die junge Künstlerin

hob den Mut ihrer Leidensgefährtinnen, indem
sie ihnen während der ganzen Nacht Arien aus den
Oratorien von Händel und Mendelssohn, Hymnen und
Kirchenlieder vorsang; mehrere Male wiederholte sie

die Hymne: „0 rest iu tbe Imrd" („O ruhe in dem

Herrn"). Gegen 4 Uhr morgens rief die Stimme des

Fräulein Williams ein kleines Schiff in die Nähe der
Schiffbrüchigen, die auf diese Weise, dank der Künstlerin,
gerettet wurden.

<?//>/ «^A
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ì» »II «I V« i U»»t »Ilir I:»II5«-I»
wvuâs man sioä verirsususvolt sv
A.LvbuevbvU, l-avaterstr.73, liirivk.

?iosx«kt xiàtls »uk zá Vsànxsll.

Manas's unck

1/t. H/?/ss»nsll H.-^b.
Ljorecbstunden.-

au IVeràAen S-S a. 11-12 vbr, au SonntaAen 1-2 là,
Lonnersta?» 2-4 îlbr à Ipalsenbausen (llotel Labnbo/).

Z'àFi'amma^i'sâSS: Sps»Ftor»«s. Wot/Ä»tck«n.

KOanekk teui'v kaàsÎ8v
1939s könnte vkt bei reelàitigsm kebrauob von
««IU«-' lpinvuoogi»»«! erspart werden. Seine guts
Wirkung bei Sleiebsuobt, Slutarmut, Lekwâebezu-
ständen ete. ist weltbekannt unâ von vielen Aerzten
unä Professoren anerkannt. Allein eebt mit der
Äarke „2 Palmen" à Pr. 2.SO und Pr. S.— in allen
Apotbsksn.

Lauptdepot Apotiivire kvIU«« In ltllnrten.

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liesern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet. (^°

Sà-SàZW
sowie 8vkwai'?s,wvi580u.fai'bigs!lsnnvdsl'g-8eiljs v. SS Cts. bis Kr. 2S.S» p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8aII-8oiäo
Loià-Ki'onsàss
8oil>en-8ongâlînv8

v. 850t8.-22.50
fr. 1.35— 14.85

2. >5- «.68

Fns. 1.90 dis Ä3.65 per Meter
(2197

8oiäen-llsma8te v. fr. 1.48—22.58

8oiäen-8astllleiäoi'p.Robe., „ lk.58—77.58
8eil!en-folllai'll8 bedruckt „ » l.28— 6.55

per Meter. Seide«»Arinûro», Monopols, Orlstalliques, Hoirs antique, vuoiiosss, prinoeese, «osvovlts,
«aroellinss, seiden- Steppdecke«» und Fahnenstoffe etc. etc. franko in» Hans. — Muster und
Katalog umgehend.

v. lànàrx's Lsià-k'àîlcon, Mrià
2ur xá

vodrlLtllodsn mmui à», Porto^ Kr Sûoàalltvrort botxolsxt wvràon.
'vrt«Q, âlv oum âvr LxpvàltloQ »ar S«5Sr<l«-

rrms Sd«rmlttvlt, mus» àv k^»à»wrm»rlcv
HpvràvQ.

lui Inserat«, à mit OdtSrv d«»«lotmv» àà,â mass sodrtttlioke Otkvrte àsvrviokt Hperâvn,
à» ài« Lxpeàtttoa aiokt dvkaxt tst, voa «lot»
»as âl« ^àrvssea aasasedea.

Mer aaser vì»tt la âva !A»ppoa <lar leesevvrvlav" Usst aaà sied à»aa a»<à» ^âressva voa kler
laserlortva Serrsolmktva oàvr LtvUosaodvaâvQ
k-KHst, d»t aar ^val? ^assiodt »al LrkolK, ta-
àom solodo Sesaoke la âvr R«K«I rasod «r-
Ivàlxt Hpvrâoa.

v» soUsa àvìae Ortslaalssaxaisss vlasos»aàt wsr-^ àsa, aar Roptoa. ?dotoxfr»pUiva wvrâvo »m
destva ta Visitformât delgsvlext.

lassr»te, Hvvìodv la âvr 1»atsa<tva ^oodvaaammvr
â orsvdviaoa soUoa, mâssea spàtvstva» dlltt-

Hpood vormltt»s la aaaeror Saaâ Uoßsoa.

braoe Bocàr', îsefâe Nâ in <5«?°

isSusclit, ffnàt /lies« beste SeieAenbeit
bei einer ersten Damen^ebueideà de»'

/»-ansösiscbe» <?ebieeis, wo suAieicb
6íeieA«»«beii Aeboten ist, die />a»!sôàebe
^p»°acbs s« «»'/erue». <?uie Heba»idl«nA
und àmiiieuieb«»» --upeeiobe»'-. 0^'e»'<eu
uute?' t7bi^»'e 1P2Z2Z be/ö>de»d die Mr-
/»ediiio» des Miattes. /2Z2S

Lei einer Lanienecbneideri» in Mrauen-
/eid /îndet eine put S-ea»'ieie^«nAe 7'oàe,-
<?eieAenbeii, diesen su erie»ne».
Lis ffndet Au/nab»ne und »»Ätterücbe
Au/diâ i»n Lause. Anmeidun^en ante»'
<?b»V>e A L2S1S be/o»de?d die Mr^edi-
tion diese» Liattes. /2S1S

àvr öeinei'itlpLii » AiledAvsoIìsednkt.
Von den Tmdsrär^teu als swvvkmässigsler

prsà kllr UutlvrmUvb warm empkoblou
Kräftigste und Zuverlässigste Kiudeimllvk,

seit daiirvu dewäbrt. (2165
In deu tipotbsksu. Wo keine soloben, wende

man sieb an die 0esoIlsobakt in Ltalden, pmmentbal.

Wer einen Lommerauksntbalt in stärkender liukt eines lloebtbalss -in maeben
gedenkt, dem kann in jeder Seisisbung das

Odsr-LriNaäiii
bestens empfoblen werden, àn der Kreuzung der Strasse von Lamadsn, pontrs-
sina und Lt. Noritz gelegen, bietst es den Vorteil bequemer Verbindungen obns
die klaobtells, wslebs dureb den geräusebvollen Verkebr grosser louristsncentren
bedingt sind, ölässige preise bei allem Lomkort. (2320

Loolbsc! k^ksintslcisn.
Hotel mit Vtzevàek ist màt.

prospsktus gratis. (2299 (VISM) M. Loêà«««. ^oxr.

(a»n liebsten p/a»'»'bllus) wird /Ar ein
Ì?rd/1ÌAe», intäpsnis» Lauernmâ'dâen
»nil LeàndarsânlbildunA, IS ckab»'e all,
Protestantin, ans respektabler Mainilie,
Ltelle Assacbt bebn/s prAndlicber Mr-
lernnnA der L««SAesâ«/to und An-
leitnnA in H«/ìàrdsits»ì.
Lescbeidene LobnansprAâe. LedinANNA.'
Ansoblnss an die Ma»»ilie. Leerten unter
<?bi/fre 2SSS an die Mrxed. /2S0S

^ine Aedildete Docbter aus Futer La-
W» »nilie sucbt Ltelle be»' einer Làe
als Lesellscba/terin oder Ileisebepleiterin.
La sie in den wissenseba/tlicben Maebern,
Lpraeben (Leutseb, Mransösiseb, MnAliscb,
Italieniseb), sowie in illusê und Malen
l/nterricbt erteilen z-ann, so würde sie
auel» in Aute»» Lause su Lindern in«
Alter von IS—1Z Aabren Ltelle anneàen.
Lreundliebe Lebandlunz» wird bobein
Lobne eorAesoAsn. O^erten unter t?b»)^re
L22S1 b«/orde?'t die edition. /22S1

^iner Laine, die »icl« in einen« anAe-
V neb»»en 1Virl!UNAsl:»'eise detbAti^en
will, bietet sieb Lelepsnbeit, diesen Aweâ
durel» Mitarbeit in eine»n AUten Lxeciali-
tckten-Lesebd/t s« erreieben. Lr/order-
liebe» Lapital ö—1S,SSS Mr. <?e/ckll»Ae
Werten unter ttbi^re M2.Z1Z be/llrdert
die Mrpedition. /2S1S
ck^in acbtunASwerte«, ordentlicbe« Mckd-î eben, Leutsebe, i>» Locben sowobl

wie in allen Lausarbeiten AU< bewandert,
sucbt xer 1Z. Mai Ltelle bei einer rubi^en
Lamilie. DOF'erten unter <?b»)^re L2S21
be/ördert die Laziedition. /2S21



StfttaetftK 3Tr«a»n-Jetümfl — MlSïtet lût btn ffSa*IWfen XnM

3&a» Sïuïrium her Kerf^e tum feiten
ire» h»eit»Iirf|en ©efrfiledîte» trreitet JW|

in Ämertfta an».
®a§ ©tùbium ber SRedjte fdjeitit bern roeiblictjen

©efcf)tect)t iit ïtmertfa jujufagett. ©rft für^tid) itadE)

©eme[terfc£)tufi pronttroierten an ber ©olumbia Untoer=

fität nid)t weniger at§ 58 (Stubentinnen ber 9tec£)te.

BrteffcaJtEn îree ftsfcaJtfUm.
jtn ner/dilebette. Bu brieflichen ^Mitteilungen

reichte für Mefe Sßocfte bie B«t nicE)t, mir ntüffen
freunblid)ft um ©ebulb bitten.

3frau §. in g». SBir ftnb gu einer ©efpred)=
ung gerne bereit, bod) müffen mir in öftrem
eigenen ftntereffe bitten, bieg auf ben Sdjtub ber

SBocfte ju beroerffteltigen unb un§ oon ber geroäfjtten
Stunbe brieflich ober tetepfjontfd) bortjer in Kenntnis
gu fet)en. SBoÜen Sie ingroifdjen bie nötigen ©elege
fantmein, um feine weitere .Beit gu oerlieren.

ftatfofe Jt. @§ gereift ber ®ame burct)au§
nid)t gur ©ntfctjulbigung, roenn bie Kinber bie für bie
atngefteüte eingebenben ©riefe guriiiftjalten unb ftet)

beren 3>nt)aU aneignen. 38a§ mürbe wobt bie ®ame
fagen, roenn ba§ tDienftmäbdjen fid) itjr gegenüber einen
fold) en Uebergrtff ertaubte? Sttur b a beftetjt feiteng ber
jperrfeftaft ein Ùtedjt, bie Korrefptmbeng eine? ®ienft=
mäbd)eng gu fontrottieren, roenn biefeg atg minber=
jäbjrig ber èerrfdjaft oon ben ©Item gur noçbteilroeifen
©rgiebung annertraut, iftr bie ©erantroortlidffeit über
baSfetbe überbunben unb fie um Slufftdjt über bie
Sorrefponbeng erfudjt rourbe. 2lber aud) in biefem
ßratle mürben mir e§ für angegeigt batten, bie groeifet=
fjafte Korrefponbeng oorerft uneröffnet ben ©Item beg

SDtäbdjeni gu bebanbigen unb beren ©etfügung abgu=
ro arten. Saffen Sie fid) Qftte ©riefe chargiert guftelten,
gu nur perfonlidjer ©efteltung; in biefem fjaüe ift bie
ißoft für ridjtige Bubanbigung haftbar.

jträfügitngsßiir ßei Jungcitfeiben.

§err DberftabSargt Jr. Stuff in SStôbriugeu (©aben)
febreibt: „®rob ber furgen B«t, roäbrenb ber icb ®r.
§ommel'« hämatogen in feiner SBirfung beobachtet,
babe icb f° auffällige fèeilrejuttate wahrgenommen, bag
teg Sgr Präparat unter afCeu fonifdjett in bie erfle

ffeffe. 3d) fanb befonbers eftatante ©rfotge bei
einem infolge eftronifdjen ©roneftiatfatarrft« mit fd)Iimtn=
ften ©rfdjeinuttgen gang fterabgefontmenm 58jäbrigen
SDtanne, ber jefjt nach 4 28od)en faft nicht mehr buftet
unb loteber frifebe ©eficftisfatbe befam." ®epot« in
allen Stpottjefen. [1083

Gesucht: P322
Für eine fünfzehnjährige, stark

gewachsene Tochter ein Platz als Volontärin

zur Ausbildung im Hauswesen und
in der deutschen Sprache, unter Auf-
Sicht einer tüchtigen Hausfrau. Offerten
unter Chiffre L P2322 befördert die Exped.

ß esucht wird eine Tochter (Volontärin),
» welche gut nähen kann und sich

den Hausgeschäften unterziehen würde,
zu zwei Damen in Lausanne, wo ihr
Gelegenheit zur gründlichen Erlernung
der französischen Sprache geboten würde.
Offerten unter Chiffre EZ2315 befördert

dieExp.der„Frauen-Zeitung". [2315

ff ine put erzogene, junge Tochter, welche
die Handelsschule mit gutem Erfolg

absolviert hat, die Sprachkenntnisse
besitzt und im Umgang gewandt ist, sucht
Stelle als Buchhalterin und Korrespondentin

in einem guten Kurhause oder
Hotel. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre 2301
befördert die Expedition. [2301

ftj an sucht eine junge, „Ani Tochter aus sehr gutem Hause in
einen Laden oder sonst in gute Familie
zu placieren, wo ihr Gelegenheit geboten
würde, Sich im französischen auszubilden.

Gefl. Offerten sind zu wenden unter
Chiffre JS 2312 an die Exped. des Blattes.
Beste Referenzen zu Diensten. [2312

Alleinverkauf: [2274

CAN BE HAD IN ALL MATERIALS.

Krsatz für Korsett.
Gibt elegante Figur bei

absoluter Behaglichkeit. (H 1081G)

4 |
St. Men.J

Mme. Flscher-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

• Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Hygiainische Schutzartikel Iflr Damen.

Preisliste sende verschlossen.^0-*1

A.Reimer, Sanitatsgeschäft, Basel.

Weisse, banmwollene Strümpfe
werden garantiert eoht diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Ots. bei
Georg Fleischer

chemische Wäscherei, Kleiderfärberei
In Wlnterthnr. [2187

Reine frische Nidel-Butter
zürn Einsieden, liefert gnt und billig
2189] Otto Amstad
Beckenried, Unterwalden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

I

eidenstoffe, bewährt gediegenste Fabrikate in allen Mode¬

farben, auch in schwarz u. weiss, grösste Ausw.

eidene Costumes, Blousen und Jupons. — Anfertigung
eidener Toiletten. — Verkauf Meter- und Robenweise. [2127
eidene Besten u. zurückgesetzte Seidenstoffe, extra billig.
|tets das Neueste vom Einfachsten bis feinsten Brocat.
eidenmuster stehen
franko z. Diensten. _Kolor. Modebilder gratis. Seiden."" und Modehaus ersten Ranges.

Oettinger & Co., Zürich.

PENSION. [2278

3 ^Famille distinguée de campagne près
Lausanne reçoit 6 jeunes filles pour
se perfectionner dans la laugue
française, tenue de maison, ou suivre Écoles
supérieures. Prix Kr. 110 ou 125 par
mois suivant, durée du séjour. Ref. : Dr.
Rogivue, Avenue théâtre, Lausanne.
Adresse : Me Guisan, Pré fleuri, Sau-
vablin s. Lausanue. (H3544L)

Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pontaise, Lausanne.
Vie de famille agréable et pratique,

éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-
Ray, prof. [2253

Tesserete bei Lugano
(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den 12277

Direktor Prot. 1. Meneghelli.

Haarfürbekamm, Pat. Hoffers
seibstthätig beim Käu
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz
färbend -0p Gänzl.

unschädlich
jahrelang brauchbar.

Stück 4 Fr. — I

Durch P. E. E. Nagel, |

Hallwylstrasse '62, Zürich III.

«mEngler's^p
£1^Kernseife,
H (Marke Schlüssel)
M ift gatantirt rein, ofjne fcf)äb=

S tiefte @ubftansen. Srftältl. in 1

I Spejereifthtg. u. Droguerie«.

2266

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Meyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 108. Kurs beginnt am 15. Mai 1899 und umfasst die einfache wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1600.) Zugleich empfehle das
von mir herausgegebene Kochbuch, elegant gebunden, zum Preise von
Fr. 8. -. (OF 9237) [2307

Hochachtungsvoll Obige.

Gesundheits-Bottinen
Œ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2257

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Gressly & Cie.

Laufenburg.

Hunderttausende im Gebrauch!

Luxor Corsets
(yatentamtlieh geschützt)

' geben
elegante, schlanke Figur/

sitzen <

angenehm, bequem u. chic
befördern

Gesundheit u.Wohlbef Inden
sind

mehrfach, prämiirt
und

in jeder Preislage zu haben.

St Gallen: Schönenberger -Hebbel,
B.Schwarzenbach, Ehrenzeller-Meyer
& Cie., Armbruster-Baumann. Glarus :

Becker & Hösli. Schaffhausen: F.
Bollinger. Winterthur : Fügli B diinger,
Anna Dünki. Zürich : P. Deus & Co.
Baden : Max Guggenheim. Speicher :

Frau Bernegger etc. etc. [2317

Bettfedern
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts.; gute Entenfedecn;
àFr. 1.25 ; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3.50 und Fr. 4.50 ;
Flaum zu H Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7.50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub
2220] Baar (Kt. Zug).

Schweizer Freuen -Zeitung — BlZtker svr den hîu»lichen »rei»

Da» Studium der Rechte von feiten
des weiblichen Geschlechtes breitet sich

in Amerika aus.
Das Studium der Rechte scheint dem weiblichen

Geschlecht in Amerika zuzusagen. Erst kürzlich nach
Semesterschluß promovierten an der Columbia Universität

nicht weniger als SS Studentinnen der Rechte.

Briefkasten der Redaktion.
A« verschiede««. Zu brieflichen Mitteilungen

reichte für diese Woche die Zeit nicht, wir müssen
freundlichst um Geduld bitten.

Frau W. I. in S. Wir sind zu einer Besprechung

gerne bereit, doch müssen wir in Ihrem
eigenen Interesse bitten, dies auf den Schluß der

Woche zu bewerkstelligen und uns von der gewählten
Stunde brieflich oder telephonisch vorher in Kenntnis
zu setzen. Wollen Sie inzwischen die nötigen Belege
sammeln, um keine weitere Zeit zu verlieren.

Matkose A. W. Es gereicht der Dame durchaus
nicht zur Entschuldigung, wenn die Kinder die für die
Angestellte eingehenden Briefe zurückhalten und sich
deren Inhalt aneignen. Was würde wohl die Dame
sagen, wenn das Dienstmädchen sich ihr gegenüber einen
solchen Uebergriff erlaubte? Nur d a besteht seitens der
Herrschaft ein Recht, die Korrespondenz eines
Dienstmädchens zu kontrollieren, wenn dieses als minderjährig

der Herrschaft von den Eltern zur noch teilweisen
Erziehung anvertraut, ihr die Verantwortlichkeit über
dasselbe überbunden und sie um Aufsicht über die
Korrespondenz ersucht wurde. Aber auch in diesem
Falle würden wir es für angezeigt halten, die zweifelhaste

Korrespondenz vorerst uneröffnet den Eltern des

Mädchens zu behändigen und deren Verfügung
abzuwarten. Lassen Sie sich Ihre Briefe chargiert zustellen,
zu nur persönlicher Bestellung; in diesem Falle ist die
Post für richtige Zuhändigung haftbar.

Mftigilligskur bei Ingenlàn.
Herr Oberstabsarzt Ar. Auff in Wötjringen (Baden)

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich Dr.
Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heilresultate wahrgenommen, daß
ich Ihr Präparat unter allen tonischen in die erste
Neiße stelle. Ich fand besonders eklatante Erfolge bei
einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten

Erscheinungen ganz herabgekommenen SSjährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam." Depots in
allen Apotheken. (1983

PA» àe /à/'seknjâriA^ à»k A«-
«meksene Zloâe» «n a/à po/on-
«à'n s«» ^4«»b»7ànA à à«««>esen «nck
«n cke» ck««teok«n Ap»acke, unte»
s»'â àe» âkttAen pfan«/»a«. eu

t?k»^°»e T IpsSSL be/à>ckerê à àzieck.

»S âekt «s»»--/ àe Zbä«»/po/on«à'n),î «>e/eks nckken kan» «nck «,'ek
cken ÄaxSASsckck/te»» «nte»-!»eben «-!7»cke,

»« -no«» à»»»«»» »n T»««anne, «w »b»
<?«/«Aenke»'t s«» A,àâcken Trks/'nunAà />anâ»»eken ^»»acks peboà «o«>cke.

9js>»cken «nte»' <?k»)^'»'e be/H>»
ck«ck ckie Tirx.à,,p>a«en-Zeà«A". /AS76

^«»e A«t e»»-l0Asne, )«NA« Zloekte»', «oe/eke

^ ck«e ânckeïseek«/« »nit p«/e»n ^»/o/A
abso/v«à Kot, ck»« Sz?»ockke»ntn»»ee de-
eitst «net à l/mAanA Aeioanck« «st, s«ekt
Ste/te a te àckkatte»-»n «nck bko»ve»xon-
ckenà »» à«»n A«ten à»ka««e ock«»

Pfote/. Lest« 7êe^e»s»sen steken ««» per-
/AA«np. D^e»^en «nte» Ok»^»« 2S01 de-
/ìS»'cke>t ck»e àpeckktton. /ÄS01

FVîan s«ckt àe /««Ae, ^F Toâte» a«s «ek»- A«te»n Laaee »n
eine» Tacke« ocke» sonst à A«te â»n»7»e
s« x/ae»s»'en, «?o è <?e/«Ae»ke»t Aeboten
»eàcke, s»â à p»°a«sö«»soken a««?«-
b»7cken. 6-eff. Dj^àen àck s« «oencken «»te»
â»^>eTS2S12 an ck»e àxeck. ckes T/attee.
Teste Le/Jensen «« Tkenste». /ÄZ72

àIIvàv«à»«L: s2274

««« se u»v le »>.(. »»rree»-».

Oibt elegante pignr bol ad»

selàr Lokaglivdkelt. (LW8IS)

t t
îlt. kà.

Alm«. rlsoder-lllnavn, ?onballestr.
2V, Abrieb, übermittelt franko gegen Lin-
senâung von M llts. in Marken ibre Dro-
scbürs (IV. àllags) über àsn j1813

K àîU'îiULikill O
nllà krllbxelttgss Drgranen, àsren
allgemeine Ilrsàen, Vsrbütung n. Heilung.

Uschimà 8eliài1ili»l Illk Ilsinsn.

k.llelmer, ZsiiitîkgsîeliSN, Vasvl.

Và, àmàMinB
verâon ssisnàrt svàt >IIeinznt»oIn»!>»i sstSrdt

ver ?»sr à M vìs. ì>si
Es««?«'

czbsnûsobs ^Nsobsrsi, L^siNsrMi'vvrsi
in VVIlltertUllr. ;2137

keine kieoiis kiclel-kuttei-
LlQsioâsQ, Ilsksrt xut «nâ dillix

2189 s Ott»
Pooleonrlöcl, Untorvvnlclsn.

(„Otto" ist Kr âio ^ârvssv votwovâlx.)

I

sicisnstotts, ds«à>ii't gsiliegensts sslikillste in sllen »«île-

Iskden, Mil in sein»»!'! u. m>zs, gkiià iiun«.

àke»»e Oostî«»>»«», S/oress» — ^4»/ertiA«n?
etc/«»»«»' IloÂâ«». — Verkauf Meter» unà lîobvnrvvlse. s2127

ckèe.etsn ee. 2îtrêè<!/cx/s«etsts .betete,eàa dM^.
Itvts às Neuest« vom Liiààstâ dis keiustvii Lroeut.
eläenmuster stoben
franko r. Diensten. ^X»I»r. AoàodUtsr xr»tis. SsilienT'uiuI »loäsksus ersten Nsngo».

OeàZsr ^ Lo., Alinà.

?LI^8I0d1. j227S

Mawillv âistloguôe cie campagne près
Pausanns reholt 6 jeunes lllles pour
se perkevttonner ckans la langue kran»
haisv, tenue àe maison, ou suivre àeolss
supérieures. ?rix br. 119 ou 125 par
mois suivant, àurès cku séjour, lìek. : Or.
ktogivue, Avenus tbsâtre, Oausanns.
ttcirssse: Ur tluisan, ?rê lleuri, 8au-
vabll» s. Oausanuv. (O 3544O)

«MWWW>»

kevànilt à vàà
i.e Verger, kontaiee, I.au8anne.
Vis àe famille agréable et pratigue,

èàueation ebrètisnns, instruction soignée,
séjour àe montagne en ètè.

L'aàresser à Mme. et Mr. O«rr«v«i»
Nî»^, xrok. s2253

Iv88vrà bvi IiiiZMv

Krûnàlicbe Erlernung àer italisniseben
Lpracks. Vorbereitung auk àis Lost-
examen. Lcböne Tags auk àem Oanàe.
Outs lleksrsnxen. ?rsis 89 ?r. monatlick.
llrospekte àurob àen (2277

lliMoi' ?kvi. i. Klknsgtiklli.

dsitaium, iloàrs
svidsttkätlgs bsilli Râli
grsuv oà. rot«
wasokvoktbraun,
dloaà, sekivar?
tÄrdsocl Oäosl.

r»s.r. 8tüo^ 4 k'r. --
vurok I». L. L.

iiallv^l»tr»8S« 32, 2ürivd III.

«M«WLnglen's^>
âl-lîerllsà>
W (lVlar><o Sottlllsssl)
W ist garantirt rein, ohne schäd-
W liche Substanzen. Erhält;, in
M Spezereihdlg. u. Droguerie».

2269

I. lürckvr Xoek8cliulk.
?6rLön1ioIi ssklkltkt V0R àss6ld6rF6r-U6^6I

Z, 2iiriczti.
vsr 198. llurs beginnt am 15. Mai 1899 unà umkasst àie einkacks vie

àis keine llûobe z àer llnterriodt virà auk xraktiscbs unà leiebtkasslicbste àrt erteilt.
Prospekt gratis. (Lobüierinnsnsabl bis beute 1699.) Tlugleick empkskls àas
von mir berausgegsbene »«»«kkneti, elegant gebuuàsn, sum preise von

8.-. M 9237) j2397
Roobaektuogsvoll

Kk83llàà-K0ttillkll
(HFr. 10,402)

»US bester Wolle Kvsàiàt. pür Zssunàe unà
lküsse ein im Zommsr xübler, im Winter
varmer, bvtzuQinvr Haus- unà àus-
gangsscbub. (2257

Lcbäkte unà fertige Lottinen liskern

Huvsr, (Zrrsssl^ à Vis.
Oaukenburg.

!m Kübstueli!

elegante, soblanks sslgurs

angonskm, bequem u. oblc

kesunäbs!« u.ISokIdstinllen

à eis., árilldrustsr-Lauiiisrii». Klerus:
NsoXsr Lc UösN. Sodattkausen: I
Nollwxsr. Vlnte»tku»î ?üzli S Nlwz,!,,

oîiài. Ztu»Iek: r>„u« 8c c?o.

Leììkeàern
Verssnàs portofrei ins Haus: Asus

Lsttkeàsrn à 75 0ts.; gute llntenkeàern;
à Pr. 1.25 ; flaumige pntenkeàern à pr. 1.59;
Oalbllaum xu 2 Pr. ; sekr keiner, grauer
kuxk 2u Pr. 2.59 unà 3 Pr.; feinster
vvsisssr kupk xu Pr. 3.59 unà Pr. 4.59 ;
plaum xu 3 Pr. ; keine Daunen xu 5 Pr.,
6 Pr. unà Pr. 7.59 per balbes lliio. —
Muster prompt unà franko xu Diensten.

?sràtkuiâ Ltzs.uk
2229s Laar (Xt. 2ug>.



»tftUiel|gt JTrauen-Jettunfl — Blätter für urn (tâu*nd|en Bret»

Ehren-Diplom Zürich 1894 H> V \ ff à yormaliPfisters vv we. h. Pflster-

Rennweg 57 — ZÜRICH — 57 Rennweg
Agentur der

Schaffhaaser Striekmaschinenfabrik

Silberne Medaüle Genf 1896

Preiskourante

in Schaffhausen (Schweiz).
Die zweckmäßigste und solideste Strickmaschine für Hansindnstrie.

Unerreicht in der Leistungsfähigkeit. Mehrjährige Garantie. [2155

und jede Auskunft bereitwilligst franko. — —

£ Beteiligung. $

S
xx

Zur gebotenen Erweiterung eines bestens eingeführten Geschäftes
im Gebiete der Gesnndheits- nnd Krankenpflege inklusive specieller
Frauenartikel ist die Verbindung mit einem tüchtigen und
selbständigen Frauenzimmer wünschenswert. Gute Verzinsung der Einlage
und je nach Uebereinkunft fixe Salärierung der zu leistenden Arbeit
oder Anteil am Reingewinn. Es kann nur eine einsichtige und umgängliche

Bewerberin berücksichtigt werden. Näheres wird ernsthaften
Reflektantinnen gerne mitgeteüt. Offerten sind unter Chiffre A L 2314 an die
Expedition zur gefl. Uebermittlung erbeten. [2314

s

£
Direkt von der "Weberei :

Leinen (1804

Tischzeug, Servietten KUohenleinwand, Handtiloher
Leintücher, KissenanzUge, Taschentücher eto.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Brant-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Heine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nuasbaum, matt nnd poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit-Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.— •
Salon in matt nnd poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils. 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (1966

Alle nusabaumeneu Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 iertig-er Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

vor Ankauf der nachgeahmten Gesundheitscorsets
„Nanitas'S welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen Gummi-Einsätzen
in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die

Herren Prof. Dr. Xflchhorst und Prof. Dr. Huguenin,Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" cjja Patent 4663 nnd ist in
besseren Corsets- und Konfektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
ürioh 1894 Diplom 1896 Genf

* *Gartenlaube
beginnt foeben ein neues (Quartal nnb wirb in bei nädjflen Seit folgende

Romane nnb ZXooellen oeröffentließen:

nur ein mensch. Roman 3da Boy>d.
Die Komödie des Codes. Dorfgefd)id)te o. Peter Rosegger. j
miitbeben. Silber ans bem Ktnberleben »on Huna Ritter.
Das lebende Bild. £^äf;Inng non Adolf «Jilbrandt.

Der im erflen (Quartal begonnene nnb mit fo anfjerorbentlidjem Seifall
aufgenommene Roman:

Qas Schweigen im matte non fndwig flanghofer
wirb im 2. (Quartal fortgefetjt

HbonnementspreU vierteljährlich 1 fißarh 75 pf.
(Quartal fann jn biefem preife burd) alle Snd)fianblnngen nnb

poflämter nac^bejogen werben.

Die

:

:

LPas t
>w

m nnb S

v»AO

Orthopädisches Institut
Neumünsteralle 3, Zürich V

an der elektrischen Strassenbahn Bellevne - Hirslanden.'

Das Institut behandelt vorzugsweise : Rückgratsverkrümmungen (hohe
Schulter, hohe Hüfte), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen der Glieder,
Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen der Gelenke, insbesondere

auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen des Hüftgelenkes,
Klumpfüsse und Plattfüsse. (Zä6867)

Grosser, gut ventilierter Uebungssaal (130 m2 Grundfläche) mit spezieller
Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen mit Maschinen-
Gymuastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit aseptischem
Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.

Massage-Kuren in und ausser dem Hause. Pension im Hause mit
entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder. Geräumiger
Spielsaal, Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat und Externat.

12302
Dr' A* LÜninS

[2302 Dr. Wilh. Schulthess.

Huushaltungsschule und Töehterpensionat
in Neuenbürg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Zag G HO)

Weiss und crème

Vorhangstoffs Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[2059

Grossen Vorteil bringt
Suppenwürze MAGGI Statt das Fleisch der Suppe

wegen auszusieden. lege man
es in kochendes Wasser ein

und erhalte es so saftig und kräftig. — Der Brühe füge man einige Tropfen
Maggi bei. [2265

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

** ^ Das Ueberziehen eines Stehkragens mit Kleiderstoff
Hennen Qie war bisher bei den gebräuchlichen harten

_ outijon Einlagen sehr lästig und seitraubend, zumal
PuNPftPN? der Stoff auf der äusseren Seite nicht mit der Nadel
A / Uv! fwU durchstochen werden darf. Eine grosse Verbesserung

bietet Vorwerk's neue Kragen-Einlage Practica, deren am Rande eingewebte,
weiche Bändchen ein bequemes und solides Befestigen des Kleiderstoffes
ermöglichen. Jedes bessere Geschäft führt die Practica-Einlagen, welche ebenso

wie die vorzüglich bewährten Vorwerk'sehen Kleiderschutzborden den Aufdruck
des Erfinders Vorwerk tragen.

Sclrweixerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

j ttt solide, schwarze oder farbige j
Wer Kleiderstoffe

[ bestes Schweizerfabrikat, in j
f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an l
der Meter in jedem gewünsch- /

f ten Metermass zu wirklichen j
r Fabrikpreisen kaufen will, j

I verlange die Muster bei der neu j
'eröffneten Fabrikniederlage/

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.

NB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisch oder telephonisch.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta - Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H812G)
2207] J. A. Zuber, Flawll.

Damen-, Herren-, Knaben-
^ | j | f/EiNZlCES SPECIAL-

' J J l(£gcHAfI"'»SCÜ*|

urich *zgpraa!\&
BAHNHQFSTR- ^

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette - Costiimc
von Fr. 25.— an. [1641

Schwell« Frauen-Zeitung — VlSkter fvr den häuslichen »reis

Ulirsri-Oiplom ^Urioli 1894 > >» ^ ^ vorrrial!H. I^iistSrs vv îs. ».?sà-
lit'iilìvvLì' 57 — /1 lìI Il — 57 kviui^veK

V^t iitur «Ivr

ZekMsllser ZtrîàmgsedivkvMklk

gildsrns ^lsâaills (^sn^ 1896

in Làakàaussu (8vkwvÌ7).
vie meààiZà vnâ «oliàà 8trickwWeIiinv kiir vîmiiiàià

llnerrvlvbt In der lbeistangskLklgkeit. ltlekrMàrlxe Oarantie. s21öo

un«t ^4î«>>àn/t deceit —

« SsìsiliAVlUN. A

«
«

Zlur gebotenen prwsiterung eines bestens eingekübrtsn Kssobäktss
im Osbiete cisr kvsnudbviìs- und Rrankenpllvxe inklusive speciellerI r»H»«i»»rtUl«K ist die Verbindung mit einem tüektigsa und selb-
ständigen praueocimmsr wünsekenswert. Onts Verzinsung der lllinlags
und ze nacb Osbereinkunkt kxs Lalàrisrung der cu leistenden iirdeit
oder ántsil am peingewinn. ps kann nur eins einsiebtige und umgàng-
liebe Bewerberin dsrüoksiebtigt werden. Häberes wird ernstbakten petlek-
tuntinnen gerne mitgeteilt. Olksrtsn sincl unter Lkikkrs H k 2314 an clis
Expedition 2ur gell. Ilsdermittlung erbeten. f2314

«

ZA

I^sinSH
?isvdeeua, Lorviotton RUodsnIsinwancl, HancltUobor
bisintUvdsr, RissenancUae, pasoksntüvdsrsto. Nono-
xramui- n. ». gtiàsreisn. lllt»minss. driZssts Dus-
w»NI. tiur dvviidrts, <I»u«rI>»kte«te (ZualitStsu; Mr
Drkevxî-áv»»«î«x»«ri» besonders smpkolilsu
Silliss, wlrklloko Pabrikprsiss. Nustsr kr»uko.

kleotian. unà tiunà-keinsnWeberei
Lwil Uüllvr ^ (îv., I^ktNAvnàitl flîvrn)

Alv»»v
spsoialdraoodv dlvtvt l'ûoìltsrn ^eàeu 8t»uàvs Hslsxslàkìt sur ^ngedaLfuQx soliàer uvâ
^««odlllâàoUvr IlSdvl w sv^üosoktsr ?rslslaxs.

vVt«i»t«R Lttr êà« s

?r. 750. —.
vpàv^tlllMSI' iu I?us»d»ruQ- oàvr LiodsvìlolL: 1 Lükkstt wit sssoìllosssNsw àkss.ts,

1 àssioktisoìl kür 12 ?srs<wsQ wit 2 LiQigxsu suw Ilàlappvo, 6 Ltûàiv wit Rvdrsits, 1

Sorvisrtisoì», 1 Sok» wit priwà Ilvbsrsus, 1 ^usrspisxsi, 44/73 ew iTr^gts-Uglag, 1 I^iuvisuw-
tsppiok, 180/230 ow, 1 ?»»r ^vollsuv VorkàQss wit àowpisttsr 8t»QK«Qx»rilitur, K50.—.

17Ü23S ew, 1 SàloQspivsvI, 51/84 ow, TrMalI, ?r. 800.—. ' ?i> » ^iggL

kZO t«zrìÎM7«r
2wsUâNrlso, sczbrlttllkîko lZsrantlo.

V l>.
Aôbvlkâbrik, ^ebltklünd« 12, Sitrtel».

> <»r- áull<»rit âvr
welebe in letzter 2eit vislkuok unà xuàsm in FerinFsrsr (/uulitàt

uuk àen Klurkt xsdruebt weràsn. ^1S34
buut ôunàesFssetx über kutente sinà Wnàlsr unà ^bnebmsr eivil- unà

strukrscbtliek vsruntwortlieb, unà lassen wir ^jsàe xu unserer ltsnntnis gelangende
Verletzung unseres katentss vsrkolgsn.

lledes ««zl»î« 8»ntì»s»<I<»i7««î mit x»»x «»««,»
sàà«i» in der rrir<ì IIiìt ì«?i>»I?iri t i«^, empkoblsn dureb die
Herren Dir. und Drol. Dir. IIiij->^ii« »îi>,
25iìirl«zl», trägt den Ltempel ,,N«.iiîIki»°« A- x»«,ì«»»ì und ist in
besseren <lî<»i>s«î«- und srbältliob.

eorsâdâ â LILVLRU^â, /ürieli.
üriod 1SS4 viplooa 1SS6 Senk

z«c z«e
Sattenlaube

beginnt soeben ein neues OZuartal und wird in der nächsten Zeit folgend«
Romane und Novellen veröffentlichen:

Nur ein Mensch, »»man »«n Züa SovES.
vie Nomötlie âes coà v°rfz°schicht. vieler stosegger.
Mittheilen. Bilder aus dem Rinderleben von Ilnna vitter.
vas ledenâe Vila, êrzâhlung von liavis Aiibranat.

Der im ersten (lZuartal begonnen« und mit so außerordentlichem Beifall
aufgenommene Roman:

Aas 5cb«eigen im MM v-n pnüwig gaMM
wird im 2. (ZZuartal fortgesetzt.

Fdounementsprei» vierteljäkrlicb 1 Mark 7K pt.
chuartal kann zu diesem preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter nachbezogen werden.

VK

'
vasl. !N und

Orttiopâàisàks Institut
KssurnünstSl'ÄllS 3, 2ürio1i V

au der vlektrisvlivu Btrassenbabn Lellevue - llirslaudeii.

Das Institut dskaudelt vorzugsweise: Büvkgratsverkriimmungen (kobs
Lekultsr, bobe klükts), Virbelentründungen, Verkrümmungen der Klleder, bäb-

mungen, Entzündungen, 8teiügkeiten und Kontrakturen der Kelenke, insdsson-
dsrs aueb des Büklgslenks. — Angeborene buxationen des liüftgelenkes,
lllumpfllsse und Plattfüsse. 6867)

Krosssr, gut ventilierter Ilebungssaal (130 m^ krundkläeke) mit specieller
Linriebtung für ösbandluog der Büekgratsverkrümmungsn mit dlasokinen-
k^muastik. Gesonderte Abteilung kür operative ?älle mit aseptisobsm Ope-
rationscimmer und geübtem Pflegepersonal.

Nassags-Üuren in und ausser dem Hause. Pension im Hause mit snt-
sprsebsnder Leauksiebtigung der die Xur gsdrauebenden Rinder. Osräumigsr
Lpislsaal, Veranden, grosser Karten mit Lpielplatc. Internat und Rxternat.

l23»2 ^^ Dr. -Willi. Làlàsss.

à ^Vàendî^sk.
: Her?- ««d àa« i>o/e»sor Il,«v«»râz/.

Rocli-, âttâaàuA«- «ud Âandoo-beààrse. de»- />aueô«»»âen

à H«««se ««le»» IZesieâ «?«»» -8«a«îêsâ»tk«». à-
i/SAl«/ Arosser Sa, à. Lo^A/dktlAe pde^e. pre» SSS p^o-

s/>âe und Äefe^eneen Ve^MAnnS-. /21SS

^Vvis» rrixl or«»»v

VorkangstoNv ttsmino
vZN«iAv» ui»â ei»Kl. In

liàrt dillisst 6 as

Hiàsatix^VSrsânU^Qssodâk1

1. k. i. kilà.
SUu8^«r kr»i»kn; vt^vvlvl»« ái»K»vei»

Ävr Vr«»tvn v^HvtiliU»«I»t.

f20S9

Voiteîl blinkt
Luppsliwàs ^eczi Ltatt das Vleisok der Luppe

wegen auscusiedsn. legs man
es in koebsndss Wasser sin

und erbalte es so saftig und kräftig. — Der Lrübe füge man einige propken

àggi bei. s2265
2u baden in allen Lpecersi- und Oelikatesssn-kesobäktsn.

Original-Plasekeben von 5V klp. werden cu 3ö pp., disz'enigen von 9V pp.
cu 69 px. und soleke von Pr. 1.59 cu 99 pp. mit Naggis Luppenwürce naebgsküllt.

^ » Das Debsrske/ieu àes Kâ^aAsn» mit Xtsiàsto//'
bislîe^ bsi den gsd^aaâtìolîsn àvtsn

Dtnlagssn sà lästig and ssàaabsnd, sumat
///S//^ à an/" den dnsssnsn Seite niolît mit den àdet

Z F »»v »/»<»»« danàtoc/îsn senden dan/l Dine gnosse perbessenanA
bietet ponwen/à neue Dnayen-Dtntays Dnactioa, denen am Dands àAKoebtô,
wsicbe Dàdcben em begaemes and sotidss Ls/sstiASN des Dtsidensto//ss en-

müAtieben. dedes besse,s 6escbd/t Mbnt dis Dnaetioa-Dintagsn, wsiebe ebenso

«ns dis Vonsitgiieb beîvabntsn poniesn/c'sobsn Disidsnsobatsbonden den uta/dnae/c
des Dn/indens ponaien/c tna^en.

8vI»vvisi«rLr»Uivi»
uQtsrstMTivt âiv Siiidoirriisolis Inàstriv!

f vzv solills, zelliitskie à wdigs ^

ubk iilkicjei'stà
bestes Lvdweicerkàlkat, In ^

/ reiner Wolle, von Pr. 1.25 an l
l der bleter in zedsm gewünsek- I
l ten Netsrmass cu wirklivdvu ^

^ pabrikpreisvn kaufen will, ^

f verlange dis àstsr bei der neu i
l eröffneten pabrlkuiedvrlax«/

PK. kvelkaai' in kern.
I'eloption ldlr. 327. <1SSS j

Unster umgebend franko.

l^L. Lsi l'rauvrk'âllsii vsrlauxs man 6is
Kustsr tslssrapliisOti vdor tvlsvliomsoli.

Kkeumati8mu8
^abnsobmvrcen, Zligräne, Xränipke sie.
werden dureb das prägen des bsrükmten

Ms-NUSiá - LtiLts
soknsll und dauernd beseitigt, preis
1 Pr. illlsinvsrsand von (P812O)
2297s I. /»ber, plawtl.

vamen-, tterren-, Knaben-
^ H ^ G Mc'bmccs 5?ec>^-

j >1 ^
9«>cei ^V^/'LsZsl

S/kttllbiofZrN ^
n»«I» Al»»» I

VON SS.— »n. ^1641



Srfjtawiier JTratcen-Jettimg — Klätfrr für ben ftäualtdten Kreis

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Phnow.

Vermeidet jeden für die Ver-
danung, Atmung und Blnt-Cir-
kulation schädlichen Druck.
Gestattet freieBewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837

Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für Frauen,

die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass

Fr. 1. 50 mehr.
F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Mtthlebachstr. 21, Zürich Y.
Verkaufsstellen :

Affoltern a. A. : J. Meyer-Wydler.
Altstätten (St. G.) : Baumgartner, Marktg.
Bern : Stückelberger, Kramgasse 74.
Buchs (St. G.) : Schwestern Rhyner.
Chaux-de-Fonds : Sandoz-Petremond, rue

Jaquet Droz.
Mme. Devaux, rue de la paix 11.

Davos-Platz : Wilh. Glitsch.
Frauenfeld : Frl. A. Müller, Stickereigesch.
Genf: Mme. Bosshard, 10 rue de Ca-

rouge au Ilième.
Heiden : A. Lutz-Tagmann z. neuen Bazar.
Kerns: Röthlin, Tuchhandlung.
Lausanne: Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
Männedorf: Frau Trudel-Spinner.
St.Galien : Fr.Schönenberger-tb bbel, Neug.

Fr.Mösly, Speisergasse 22,1.St.
Rapperswil : Bremy-Stammer.
Romanshorn : Frau Fischer-Züllig.
Wädensweil: Frl. Leuthold, Handlung.
Winterthur : Fr. R. Schneider-Spichiger,
1840] Marktgasse 36.
Wolfhalden : Frau Engi, Schulhaus.

NiamanH versäume, meine
mCilldllu Muster zusammen-

Stellung in Special
-Neuheiten für Frühjahr

und Sommer in (H802G)
feinen

Herrenkleiderstoffen
zu verlangen. [2202

Vorzügliche Bezugsquelle.
Versand franko durch die ganze

Schweiz gegen Nachnahme.
J. Bürgi, Wil, St. Gallen.

C°(S)360 <5 O

CEYLON TEA
CeylonnThee, jsSJSZ*

kräftig, ergiebig und baltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Vi kg

Orange Pekoe Fr. 5.— ~
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China/Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongon Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterthur.

Fr. 5.50

„ 4.50

» 4.—

„ 3.75

beste
Qualität

Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Feriodenstörnng, Crebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Verlangen Sie Muster

nebenstehender, sowie der
neuesten Damenkleiderstoffe

der

Magazine
Max Wirth
hZürich hVersand von Manufakturwaren

Billige Preise für ßaumwoll- u. Leinenstoffe.
Cotonne8, façonniert 70 Cts., glatt. 55 Cts. p. m.
Kölsch u. Bett-Indienne, 135 cm. breit 85 „ „ „
Hemden-Oxford, 75 cm. breit 40 „ „ „Möbel - Stoffe, bedruckt, 65, 55 und 45 „ „ „Handtücher, roh, halbleinen 30 „ „
KUchenhandtücher, roh und gebleicht 40 „ „ „W Meine Muster-Kollektionen bieten infolge der niedrig
gestellten Preise Vorteile für jedermann. [2140

illiiiiiUlHIllMIM

6.Helbling& C'f Sladeihoferplniz juj Zürich. 1.

piii'

[2057
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Zur Beachtung!
Unseren Kunden und den verehrl. Hausfrauen zur

gefl. Kenntnisnahme, dass das von uns seit längerer Zeit
fabrizierte, allgemein beliebte „Waschmehl Excelsior"
von jetzt ab unter dem Namen (Za 1683 g) [2318

—iEEE Waschmehl Herrmann E==—
in den Handel kommt. Es geschieht dies, um unliebsame
Verwechslungen zu vermeiden. [2318

Bosshard, Herrmmann & Co., Leimbach (Thurgau).

"ö ET
so 3

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H 752 Z) [2118

beim Einkaufe von Lilienmilch-Seife.
Es gibt viele mindere Nachahmungen.
Nur die von Bergmann & Co., Zürich,
fabrizierte, mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner versehene
Lilienmilch-Seife ist die echte. [2245

Preis: 75 Cts. per Stück.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28, Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. "MMä Adr. : „Privatpollklinik, Kirchstr. 405, GLlarus."

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Qrund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbudgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. .1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

Butter.
Erhalte alle zwei Tage frische

Stockbutter
Täglich frische Centrifugenbutter

Emmentaler
prima Ware von 80 Cts. bis auf 1 Fr.

Für gefl.Abnahme empfiehlt sich bestens

A. Geser,
Milch-, Käse- und Butterhandlung,

Metzgerg., 8t. Gallen. [2260
NB. Spezereien und Petrol halte nicht.

SUTTER-KRAUSS & C '.E §
THURGM).

ist die beste.
[2311

8ung!
Versende in nur prima Qualität

5 kg Kaffee, fein Campinas Fr. 5.50
5 „ Campinas, Auslese
5 „ „ feinst Campinas Perl „5 „ „ „ Salvadore „5 „ „ „ Sumatra Perl „10 kg gedörrte neue Zwetschgen „10 „ „ feine neue Birnen
10 „ „ süsse Birnenschnitze

10 „ „ schöne, süsse Aepfelschnitze
10 „ neue Kastanien
10 „ weisse neue Bohnen

Ferdinand Staub
2219] Baar (Kt. Zug).

6.50
7.50
8.50
9.50
3.20
6.—
4.-
8.20
3.40
2.80

JKvftxxxxix*
gottücrfntians-Crrihon

kt fnut.
(Ca. 5000 (Dttgtnal-TIrtiftl.

Tin 140 (wfottagen&e Mitarbeiter,

îttit sablreldjen
iCafeln unb Tlbbilbungett.

40 £teferuttgen à 50 pf.=30Kr.
(Dcrlag oon Julius Becfer in Berlin.)

Unentbebrl. fiilf$bucb
fotoofjl

fiirbimiDerbDtljattgffrau
als aud)

für bir Im« int $ß»fr.

§tt bejieben 6urt(> alle SutbtanMungin. to
eu

Das Dnch fiber die Ehe von
Dr. Itetau Fr. 2.20. Eixe ohne
Kinder Fr. 2. —. Das Menschensystem

(D. P. Artus) Fr. 3. 30.
Batgeber für Brant und Eheleute
Fr. 1. 35. Alle vier zusammen Fr. 8. —

Briefsteller, Koch- und Traumbücher
von 40 Cts an.

Wilhelm Ritsehard, Basel, Nadelberg t.

Ueberau vorrätig,
weise man znrfick.

Nachahmungen
[2297

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

tmpklilen àvlià„8àii. fesuen-Mg."

lìskorlli-Ucirsàt
Nieäer vr. àm

Vtiriiivieiìt Ivà«i» tiir âtv Vvr
«Inuuii-x, ìtiniriiz^ und Itliit t ir
K»I»4t«i» «eilîieiirtiieir »rireD.

Drei«Lvvvgi»i»s und
«i»« ckvr Vi»4vrkIviÄ«r
dureb «lis 8<imltvr. (1837

l«t Ivitlit w»»vl»l>»r.
Sesonders empfeklenswert für frauen,

die körperliok arbeiten, beidendv, Svbwan-
gsi>e, sowie als erstes Korsett f. iiilädviien.

Ab vager von 2r. 6.— au, naeb Nass
2r. 1. SV mekr.
k. Wy88, kksuniltieiìzlioi'zsit-fski'ilcgìiiin

Aüblvbavdstr. 21, 2«rivb V.
Verkaufsstellen:

Aifoliern a. A. : 1. Nsvsr-Wvdlsr.
Aiisiäiien (Lt. K.) : Laumgartner, Usrktg.
kern: Ltüekslberxsr, Kramgasse 74.
kuelis (Lt. K.) : Lcbwsstern Rkzmer.
lliiaux-de-fonds: Landox-lletremond, rus

laczuet Orox.
Ums. vevaux, rue its Is. paix 11.

llavos-PIair: Wild. Klitsob.
frauenkeid: 2rl. A. Uüllsr, Lticksreigeseb.
Kent: Ume. öossbard, 10 rus de (tu-

rouge su Iliàms.
Beiden: A. vutx-lagmaun 2. ueusu llaxar.
Kerns: kötblin, Iluebbsudlung.
bausanne: Ums. Vorux, rus d'Ltrax 25.
lliännedork: Vrau Vrudsl-Lpinner.
Lt.kailen: Vr.Lebônenbsrgsr-lle bksl, iisxg.

Dr.Uôsìy, Lpeissrxasse 22,1.Lt.
llapperswii: Kremy-Ltainirier.
llomanskorn: 2rau?iseksr-2üllig,
Vlâdensweii: Vrl. vsutbolä, Dandlung.
V/intertkur: 2r. kì. Lobneider-Spiebiger,
1846) Uarktgasss 36.
lVolkiialden: Vrau 2ugi, Lebulbaus.

^liomanil ^«rsanme, meine
lilvIullilIU Auster 2lls»illi»vu-

stviinng In 8xv-
«i»I F«rrl»vi4vi» kllr Drük-
jabr ullà Sommer iu (lt 802(1)

llemMiàtà
2U verlangen. (2262

Vortîixlickk àiiMiià.
Versand franko durck dis ganxs

Lebweix gegen Hs.ekus.tuns.

kûrgî, >Vjl, 8t. (xâllolì.

<2

(MK Itâ
Irrâttix, vrxìsdix rmà llBltk»r.

Orixw»ìpBokruix pvr vnxl. ?kâ. pvr !/» dix
0r»nxv Bàov ?r. b.— ^
Lroìlvn Bvàov „ 4.10
Bvkov

^ „ 3.6S

Svuollonx ?r. 4.—, Xonxon Xr. 4.— pvr Vs dix
»n ^toàorvvrtrànkor nnà xrössoro ^d-

Qsàvr. làlustvr kostsriLrsi. s^1884

varl vssvslll, Oliàài'.

?r. ô.S0

,» 4.S0

»» 4-—

„ 3.7S

dsstv
HusUtàt

WW^ ààsàxv dvì SiacZsImann,
àl»rnìvrds.iig, àltsrxassv 31, 8i. Qâllsn.

?rs.usn- unà k?sseli1ôàt.s-

krs.vklisitsii,
Vsrîoàôvstàvs, àsdàr-

màrlsìà
verâsu sokusll und dilliz (suek drisk-
liek) ukus Lsruksstöruux uutsr strsuxstsr
viskretiou zskeilt vc»u

vr. weâ. 1. Mixer
2629^ Lllllvllda.

?ür 6 kraiàn
versenden krsnko gegen kts.eknskins

là S X°. !l. IvilM-klikII-Ssikn
(es.. KO—7V leiekt besokâdigts Ltüeks der
feinsten loitette-Leiksn). (2622

Bergmann >à v»., Mediàon-2ûriek.

Votlsiigm Sis ^Uîtef
>>ed«ii«tvlisllä«r, «ovls à«r
usuestsii vonlesIilsIàsrstvS«

äer

Dls-xasiins

àx Mrtk

killixe kreise Kr Lmimwell- ». leinàà
Lotonnes, ksyonnisrt 76 Lts., gtstt. 35 6ts. x. m.
Kölsok u. Sett-Inliisnns, 135 ein. breit 85 „ „ „»smdsn-0xforll, 75 ein. dreit.... 40 „ „ „!»öbel - Ltoffe, dedruekt, 65, 55 und 45 „ „ „»andtiivksr, rok, Kslblsinen 36 „ „
Küokenkandtüvker, rok und gsdleiekt. 46 „ „ „AM- ^Isins làstsr-l^ollàtioosii bigtsu inkols« Usr nisUrix
Kyslvlltsii ?rsi36 Vorteils Mr jedormaiin. 12140

ìlÛiÌÌ!!ì!ÌD!I!!II!!!!!I!Ii!!IIl>II!Iîi!!jII!II!!!i!!!!!Di!!DDìiiIi!!!!!!!>!j!ì!I!»

0 .Hsllzlin^ Ztsäeikofs, plut? îu! ^iil'ictîl I.
I
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Itnssrsll Ltunäsii und den vsrskrl. Hs.usfrs.usn 2ur
gek. tlenlltllislls.kme, dass das von uns seit längerer Zeit fubri-
2ierte, sligsmein dsliedte „^Vttsiâinàl Itxevl^ior"
von M?t sd unter dsni àinsn (2g. 1683 g) (2318

V^a.sczlurlsd.1 Herrmann
in dsn kündet kommt, r» gvsedtekt dies, nm nnUeksams
Vvrwevkslllngen xu vermeiden. (2318

kosài-ch ttei-1-mmann ck 06., !.simbavi, (?kurZuu).

U

l'sllks.äsil.
8vvk8faodvr I!ila8vkinenfal!en à Svv Vsrà
UnUbvrtràne yualitât. Lebweiierfsbridat.

In allen grösseren Aereeris - Handlungen 2U de-
-usken. (11752 2) (2118

dà Liàauks von Inljkninileli-8kif6.
Ls Zidt violv nniài'o XaàatununMn.

à à von kergmann ck 0o., lûrîv»,
tabri^isits, nuit à' Zcliuiimarlts:

kergmànner voi'sàsno lilien-
milok-Leife Î8t à eeìà. (2245

krsis: 75 0ts. por 8tûà.

1231) 2u meinsr ?rsuds kann iek Iknen mittsilsn, dass iek durek Ikr unsekàdllekes
Verlakrsn von meiner Ksidensekakt geksilt ivordsn bin. leb bade gar keine bust mekr
2um rrinkvn, bsKndö mied dadurek viel besser als vorder und bade auob ein besseres
àssebsn. âus vankbarkeit bin lob gerne bereit, dies 2euguis2u verökksntlieben und
denjenigen, vrelebs mied über meine Heilung befragen, Auskunft xu erteilen. Usine
Heilung wird Auksebenerregen, daieb als argerIrinksr bekannt var. 2s kennen mied
gar viele beuts, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb niebt mebr trinke. leb
werde Ibr Irunksuebt-Ilsilverf., das leiebt mit oder obne tVisssu angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomms, empkeblen. llagerstrasss 111, 2ürieb III, 28. Hex.
1897. Albert tVerndli. 2ur Ssglaubigung vorsteb. Ilntersebrikt des lira. Albert
tVsrndli, l-agsrstrasse 111, dabier. 2ürieb III, 23. Hex. 1897. Der Ltadtammann:
tVolkensberger, Ltellvertr. 'MlW Adr. : „BrivatpolikUnlk, kirebstr. 465, Mains."

àot »»it èi»«»»
vox» lkSoo Z>. de» Aîrtex»
/-»»ix/ aît«s«r/cori»xrts,t seiMt
»'«»'»»af» p'or'sfs/iex'à «îe»» //«it«-
I4«àr»g»«oà4e, a«/
A«ttt»»g»dît«fAets à »Ax's»' bereit« à vis»' ^4«/4«gex»
e»»»â4exie»e»» ^leà»/ê.' 2>»o Zitîâe «tes Al4ttäf«nÄe».
^4x»fet4î»x»g, dtêêtgi »»»it gî»t Sî» tebex». Akiê àex»-
à'odexdfffedex» «pelsesettel rredst e»'/i»'obtert Tîs^ezits»».
2>«i» »e/t»»î»ed: gebê«4e»»o Hixodleà, «tessex» lkV»«»»

f. SV be^Äg«, x-ex-âe»»« à «44«x» â»»4Kex»,
«psefelf «do»' à «olâvx» n»4t Aex>»x»ît>atîd»e»»«4ex»
2'Sâtex'»» «t4e «eettsste l^ex'bx'eàxtM. â àx»x»
à»>«4 viel â/ten. bexîtâex» àx'â «fie
àvpeâion àx- „ScAxoeàx' Zì-âe»»^e4t«»»»A" 4x»

M. Salle». M76

Butter.
llrkalte aile xwei rage Lì-1«ol»«

ZtoekkuNer
läglieb kriscbe ttiiitiitiizxtiiibuttei

BmiriSiitâlSi'
prima Wars von 86 (lts. bis auk 1 2r.

2ür gskl.Adnabme empksblt sieb bestens

Uileb-, Hase- und Suttsrbandlung,
Ilietxgerg., 84. (2266

bill. Lpsxsreien und llstrol balte niekt.

LII1"rLK-llI!aiI55à^D

rsunoiìv.

1st die bests.
(2311

3ìiBN?
Versende in iiui grim»» ijunlitiit

5 kg lîatkee, kein Lampinas 2r. 5.56
5 „ (lampinas, Auslese
5 „ „ feinst tlampinas?srl „5 „ „ „ Lalvadors „5 „ „ „ Sumatra?erl „16 kg gedörrte neue 2w«tsvdgvn „16 „ „ keine neue Birnen
16 „ „ sllzzs SiciMàille
16 „ „ svlilns, Mss llopklsviisitu
16 „ „ neue Kastanien
16 „ weisse neue Lvbnsn

rsrâinaiicl Lìauk
2219) kaar (Xt. 2ug).

6.56
7.56
8.56
9.56
3.26
6.—
4.-
8.26
3 46
2.86

Illustriertes
Kmmsàis-Zttilioii

der Fnm.
Ca. 5000 «Vriglnal-Artiktl.

An >40 hervsrragende INitarbelter.

Mit zahlreichen

Tafeln und Abbildungen.

46 Lieferungen à 56 Pf.—36 Ar.
(Verlag von Julius Becker in Berlin.)

tlnmbebrl. Wttbucb

fiirdieermrbsthiitigtFrau
als auch

siir die Frau im Hause.

Zu beziehen durch alle Luchhandlungen. to
cu

lltiie ir >iI»«1 ckiv DI»v von
vr. Itetau 2r. 2.26. ülxv «l»mv
kiiiieit i 2r 2 v»«

(v. Artus) ?r. 3. 36. Iîn4
gvl»vr liii iti nut iirrel Hl»«I«àe
?r. 1. 35. Alle vier xusammen 2r. 8. —

Briefsteller, llock- und Iraumbücker
von 46 Lts an.

Mllià kàeddrS, Kitdkl, »»i«II>«kz I.

Délivrait vorrätig,
weise man xurüvk.

Xavdakmnogen
(2297
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